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Kommt  

Mitte Oktober fahre ich mit dem Rad von der Stadt 
her am Schloss vorbei und biege rechts ab. Ich halte 
an der ersten Ampel. Sie ist rot, doch als ich mich vor 
die Ampel stelle, blinkt oben auf der Ampel in einem 
schwarzen Kasten auf einmal ein Wort auf: „kommt“. 
Ich schaue überrascht und denke mir sogleich: „Oh 
ja, das passt. Da kommt in der Tat einiges auf uns zu 
in nächster Zeit. Schon allein, was auf uns als Ge-
meinden zukommt: Gerade bin ich auf dem Weg hin 
zu einem Treffen in Hoheneck. Alle Kirchengemeinde -
rätinnen und Kirchengemeinderäte der Stadtkirche, 
der Friedenskirche und von Hoheneck treffen sich 
dort. Zusammen dreißig Personen! Wir lernen uns 
näher kennen und überlegen, wie wir in Zukunft 
enger zusammenarbeiten. Das Ziel ist, dass wir eine 
einzige Gemeinde werden. Das wird kommen, und  
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damit kommen ganz viele neue 
Möglichkeiten. Aber auch Verän-
derungen, und einiges an Arbeit 
auf dem Weg dahin – puh.“  
Kaum habe ich angefangen, dar-
über nachzudenken, was in den 
nächsten Monaten alles auf uns in 
den Kirchengemeinden zukommt, 
beginne ich zu seufzen. Denn was 
wird erst alles auf uns als Gesell-
schaft zukommen! Schaffen wir es, 
Inflation und hohe Mieten einzu-
dämmen, Menschen anderer Her-
kunft weiter zu integrieren, die 
Wirtschaft wettbewerbsfähig zu 
halten, konsequenter auf die Kli-
makrise zu reagieren…? Was da 
alles auf uns zukommt!  
Als ich beginne, mich in dunklen 
Grübeleien zu verlieren, schaltet 
die Ampel um. Das Interessante: 
Einen Moment lang leuchtet das 
Wort „kommt“ noch auf, während 
schon das grüne Licht zu sehen ist. 
Das sieht so viel positiver aus, so 
viel hoffnungsfroher. Ich lächle, 

weil mir dabei einfällt, dass noch 
etwas Anderes auf mich zukommt 
– der Advent. Und damit nicht nur 
etwas Anderes, sondern jemand 
Anderes, Jesus selbst. Und mit Je-
sus ein neuer Blick auf die Welt, ei-
ne neue Perspektive. 
Ich denke mir: „Eigentlich ist es 
doch merkwürdig, dass wir Advent 
als eine abgesonderte Zeitspanne 
feiern, als diese vier Wochen vor 
Weihnachten. Denn eigentlich ist 
der Advent nichts, was so zu uns 
kommt wie die Fusion der Gemein-
den oder wie ein weiterer Versuch, 
die Klimakrise zu bekämpfen. Ei-
gentlich ist der Advent kein Zeitab-
schnitt unter anderen oder keine 
Aktion wie andere auch. Vielmehr 
ermöglicht der Advent einen neuen 
Blick auf alle Zeitabschnitte und auf 
alles, was wir zu tun und zu regeln 
haben in der Welt. In allem Tun und 
Schaffen, in allem Organisieren 
und Fusionieren, in allen Sorgen 
und Unklarheiten: eine Hoffnungs-

perspektive. Dass in all dem etwas 
Gutes auf uns zukommt, weil der 
eine Gute kommt, Jesus. Vielleicht 
entsteht etwas gutes Neues durch 
die Gemeindefusion und ich arbei-
te mit interessanten Menschen neu 
zusammen? Vielleicht entwickelt 
sich in unserer Gesellschaft doch 
wieder ein integrierender Gemein-
schaftsgeist?“ 
Ehe ich die grüne Ampel verpasse, 
fahre ich dann doch noch los. 
Nach Hoheneck, zur Weiterent-
wicklung der Gemeinde. Und 
dann hinein in die ganze Advents-
zeit. Begleitet von der Hoffnungs-
perspektive, dass das Gute auf 
mich zukommen wird. Weil der 
Gute kommt.  
 
Seien Sie herzlich gegrüßt –  
Ihr Pfarrer Martin Wendte

Die christlichen Kirchen in Baden-
Württemberg laden am Montag, 
11. Dez. 2023 um 19.30 Uhr 
mit dem Glockenläuten zum Öku-
menischen Hausgebet im Advent 
ein. Für viele ist das Hausgebet 
zu einer guten Gewohnheit und 
schon Tradition in den Tagen vor 
Weihnachten geworden gemein-
sam als Familie, unter Freunden 
und Bekannten, als Nachbarschaft, 
in Gruppen und Kreisen auch 
über die Konfessionsgrenzen hin-
weg und vielleicht sogar als ein-
ander noch Fremde.  
Liturgieblätter dazu liegen in der 
Kirche auf.

Ökumenisches Hausgebet im Advent  Oase  
der Stille  
Musik und Meditation im Advent 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter dieser ökumenischen, religiös-
spirituellen Reihe wollen in den Ta-
gen des Advents zur Stille durch 
Texte und Musik zum Nachdenken 
einladen. 
 
Vom 4.12. bis 20.12. in der Drei-
einigkeitskirche am Marktplatz, 
täglich von 17 bis 17.30 Uhr, (au-
ßer samstags und sonntags).

Termine Friedensgebet auf dem Marktplatz  
7.12.2023, 18 Uhr auf dem Weihnachtsmarkt, 24.02.2024, 18 Uhr 

Diesem Gemeindebrief liegt ein 
Einleger für Brot für die Welt bei. 
Wir bitten um Beachtung. 
Herzlichen Dank. (siehe auch Seite 5)
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Stadtkirche 
 
So.  24. Dez.  Heiliger Abend     1600 Uhr  Familiengottesdienst  Kerstin Hackius 

                                               1800 Uhr  Gottesdienst zu Heiligabend  Dekan Michael Werner 

                                               2200 Uhr  Christnachtgottesdienst  Christina Hörnig 

Mo.25. Dez. 1. Weihnachtstag   1100 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl  
zum 1. Weihnachtsfeiertag  Kerstin Hackius 

Di.  26. Dez.  2. Weihnachtstag  1600 Uhr  Musikalischer Gottesdienst  Dekan Michael Werner 

So.  31. Dez.  Silvester                1800 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl  Christina Hörnig 

Mo.   1. Jan.   Neujahr               1100 Uhr  Gottesdienst zum Neujahrstag  Dekan Michael Werner 

Sa.    6. Jan.   Erscheinungsfest    1100 Uhr  Kantatengottesdienst  Kerstin Hackius 

 
 

Friedenskirche 
 
So.  24. Dez.  Heiliger Abend     1600 Uhr  Familiengottesdienst mit Krippenspiel  Martin Wendte 

                                               1800 Uhr  Christvesper  Martin Wendte 

Mo.25. Dez.  1. Weihnachtstag    930 Uhr  Gottesdienst zum 1. Weihnachtsfeiertag  Kerstin Hackius 

Di.  26. Dez.  2. Weihnachtstag  1600 Uhr  Herzliche Einladung zum Gottesdienst in die Stadtkirche. 
                                                                  In der Friedenskirche findet kein Gottesdienst statt. 
So.  31. Dez.  Silvester                1700 Uhr  Gottesdienst zum Jahresabschluss  

mit Abendmahl  Martin Wendte 

Mo.   1. Jan.   Neujahr               1100 Uhr  Herzliche Einladung zum Gottesdienst in die Stadtkirche. 
                                                                  In der Friedenskirche findet kein Gottesdienst statt. 
Sa.    6. Jan.   Erscheinungsfest    1100 Uhr  Herzliche Einladung zum Kantatengottesdienst  

in die Stadtkirche. 
In der Friedenskirche findet kein Gottesdienst statt. 

 

Karlshöhe 
 
So.  24. Dez.  Heiliger Abend     1700 Uhr  Gottesdienst mit Kantorei  Dr. Dörte Bester 
                                                               Georg Friedrich Händel: Messiah 

Kantorei der Karlshöhe, Instrumentalensemble, Solisten, Leitung: Nikolai Ott. 
Die Kantorei singt im Heiligabendgottesdienst die Weihnachtsteile aus Händels Messiah.  

So.  31. Dez.  Silvester                1700 Uhr  Gottesdienst zum Altjahrabend mit Abendmahl  Dr. Dörte Bester
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In den letzten Jahren sind ca. 
30.000 Personen nach Serbien 
zurückgekehrt, vor allem, weil sie 
keinen Erfolg bei ihren Asylanträ-
gen in Deutschland hatten. Viele 
von ihnen sind Roma, die es nach 
ihrer Rückkehr besonders schwer 
haben. Es gibt keine staatlichen 
Unterstützungsprogramme. Die 
EHO kümmert sich seit einigen Jah-
ren um  Integrationsprogramme für 
Rückkehrerfamilien. 
Durch Ihre Kollekte am 1. Advent 
2023 ermöglichen wir unseren 
Glaubensgeschwistern Gemeinde 
zu bauen, Glauben zu leben und 
die diakonischen Herausforderun-
gen in ihrem Land anzunehmen. 
Sie brauchen unsere tatkräftige 
Hilfe, unsere Begleitung und unser 
Gebet. Helfen Sie mit. 
Mehr Informationen über die Ge-
meinden, ihre Situation finden Sie 
unter www.gaw-wue.de und in 
 Ihrer Kirche am 1. Advent 2023. 
Gustav-Adolf-Werk  
Württemberg e.V. 
Pfahlbronner Straße 48,  
70188 Stuttgart 
Tel. 0711/90 11 89-0 ,  
Fax 0711/90 11 89-19  
gaw@gaw-wue.de 
Evangelische Bank eG: IBAN: 
DE92 5206 0410 0003 6944 37 
BIC: GENODEF1EK1

Evangelische Christen 
im Ausland  
be nötigen Ihre Hilfe

Nach 3 Jahren Coronapause laden 
wir in diesem Jahr wieder an Hei-
ligabend auf den Stationen des 
Klinikums Ludwigsburg zum Weih-
nachtsliedersingen ein. Dafür su-
chen wir Sängerinnen und Sänger 
jeden Alters, die gerne singen – 
und mit den Liedern auf den Sta-
tionen die Weihnachts-Botschaft 
„Euch ist heute der Heiland gebo-
ren“ zu den Kranken, ihren Ange-
hörigen und den Mitarbeitenden 
bringen möchten. Auch Musikin-
strumente sind willkommen. Wenn 
Sie an Heiligabend anderen eine 
Freude machen möchten und gerne 
Weihnachtslieder singen, sind Sie 

bei uns genau richtig. Treffpunkt 
ist der Haupteingang des Klini-
kums um 14 Uhr. Das Ende ist ge-
gen 16 Uhr. 
 
Es gibt keine Probe und eine An-
meldung ist nicht erforderlich. Wir 
singen einfach mit denen, die da 
sind. Wir werden in kleinen Grup-
pen im Klinikum unterwegs sein. 
Wir bitten aber darum, dass Sie 
nicht teilnehmen, wenn Sie irgend-
welche Erkältungszeichen bei sich 
selbst wahrnehmen. Bei Rückfra-
gen melden Sie sich bitte bei Kli-
nikpfarrerin Sabine Leibbrandt 
(07141 9996238)

Herzliche Einladung zum Weihnachtssingen  
an Heiligabend im Klinikum am 24.12. von 14.00 – 16.00 Uhr

Herzliche Einladung! 
Singles, Einsame, Ob-
dachlose und Alleiner-
ziehende sind an Hei-
ligabend herzlich ein-
geladen. Niemand soll 
allein sein. Gemeinsam 
gut und reichlich Essen, den 
Weihnachtsbaum genießen und 
beschenkt werden. 
 
So, 24. Dezember 2023 
16 - 20 Uhr 
Feuersee-Mensa Ludwigsburg 
 
Die Covid-Pause ist vorbei  
Die bewährte Veranstaltung “Hei-
ligabend alleine?” wird dieses 
Jahr an Heiligabend erstmals nach 
der Covid-Pause wieder stattfin-
den. Möglich wurde dies vor allem 
durch das stärkere Engagement 
des ehrenamtlichen Initiativkreises, 
der nun unter dem Dach des Kreis-
diakonieverbands Ludwigsburg 
die Gesamtverantwortung über-
nimmt. 

Ehrenamtliche  
und Spender gesucht 
Sie haben Lust und Zeit, 
sich an Heiligabend zu 
engagieren? Sie sind 

bereit zu bedienen, bei 
der Essensausgabe oder 

dem Geschenkeverpacken zu 
helfen? Sie sind Kleinkünstler:in 
und haben ein Stück Bühnenpro-
gramm? Dann sind Sie bei uns ge-
nau richtig. Einfach melden unter: 
Heiligabend-LB@web.de. Spen-
den an den KDV-Ludwigsburg sind 
herzlich willkommen.  
Dank vorab: Schon heute möchte 
sich der Initiativkreis bei den Mög-
lichmacherinnen und Möglichma-
chern herzlich bedanken: Stadt 
Ludwigsburg für die Bereitstellung 
der Feuersee-Mensa, den Rotary-
Club Ludwigsburg Altwürttemberg, 
den Bäckereien und Gärtnereien 
für deren Sachspenden und den 
Ehrenamtlichen für Ihr Engagement 
an diesem besonderen Tag.

„Heiligabend allein? Nein. Gemeinsam!“  
– Feiern. Essen. Singen.

Landesbischof  ErnstWilhelm Gohl

Adventsopfer 2023



Kirchliches Leben

5Mitteilungen Dezember 2023/Januar/Februar 2024  Kirchliches Leben

Der Veranstalter ist das Evangeli-
sche Jugendwerk in Württemberg 
EJW. Die Tagesabläufe mit den An-
geboten sowie die Anmeldemög-
lichkeiten sind ab Dezember auf 
der Homepage www.musikplus.de 
zu finden.  
Herzliche Einladung! 

Die Zahlen sind ernüchternd: Bis 
zu 828 Millionen Menschen haben 
derzeit nicht genug zu essen, fast 
3,1 Milliarden können sich nicht 
gesund ernähren. Beinahe jeder 
zehnte Mensch auf der Welt ist un-
terernährt, mehr als jedes fünfte 
Kind unter fünf Jahren unterentwik-
kelt. Die Ursachen für den welt-
weiten Hunger sind vielfältig. Nicht 
nur die Coronapandemie hatte ver-
heerende wirtschaftliche Folgen, 
auch der Krieg in der Ukraine ver-
schärft die Lage. Weltweit sind die 
Preise für Lebensmittel, aber auch 
für Saatgut, Dünger und Energie 
gestiegen. Ein entscheidender Fak-
tor für den Hunger ist auch die 
Klima krise. In vielen Ländern des 
Globalen Südens sind die Men-
schen den zunehmenden Wetter-
extremen schutzlos ausgeliefert.  

Um Hunger und Mangelernährung 
dauerhaft zu überwinden, braucht 
es ein grundlegend anderes globa-
les Ernährungssystem. Brot für die 
Welt setzt sich zusammen mit sei-
nen lokalen Partnerorganisationen 
für diesen Wandel des Systems ein: 
Wir unterstützen Kleinbauernfami-
lien dabei, mit umweltfreundlichen 
und klimaangepassten Anbaume-
thoden höhere Erträge zu erzielen. 
Wir versetzen sie in die Lage, ihr 
eigenes Saatgut zu vermehren so-
wie biologischen Dünger selbst her-
stellen zu können. Wir ermöglichen 
ihnen, neben Getreide auch Obst 
und Gemüse anzubauen. Wir ma-
chen uns für eine Agrarpolitik stark, 
die die bäuerliche Landwirtschaft 
weltweit stärkt. Wir setzen uns für 
faire Handelsabkommen mit Län-
dern des Globalen Südens ein.  

Machen Sie mit ‒ tragen Sie dazu 
bei, dass wir das, was wir haben, 
weltweit gerechter verteilen. Denn 
wir sind der Überzeugung: Es ist 
genug für alle da! 
Helfen Sie helfen. 
Spendenkonto  
Bank für Kirche und  
Diakonie, IBAN:  
DE 10 1006 1006 0500 5005 00 
BIC: GENODED1KDB 
In den Weihnachtsgottesdiensten 
sammeln wir für Brot für die Welt, 
Sie können aber auch gerne online 
spenden: 
www.brot-fuer-die-welt.de/spende

Wandel säen –  
65. Aktion Brot für die Welt

Wir wollen die Friedenskirche wieder mit viel Musik füllen!  
Zwei Tage, in denen es verschiedene Angebote gibt:  
– Konzert mit LAKI-PopChor & Band / Pop-Songs, Balladen und  

grooviger Gospel  
Vorprogramm mit Voices Of Peace, Ludwigsburg 
– Chortag des Evangelischen Jugendwerks in Württemberg/musikplus 

mit neuen Songs aus der Chormappe 2024  
– Gottesdienst der Friedenskirchengemeinde mit Songs vom Chortag 

LAKI-PopChor und Chortag in der Friedenskirche!  

Grooviger Chorsound aus Gospel und Pop in der Friedenskirche!  
Samstag, 3. Februar 2024, 19 Uhr – Konzert mit dem LAKI-PopChor  
(Vorprogramm: Voices Of Peace)  

Sonntag, 4. Februar 2024, 10 Uhr – Chortag des Evang. Jugendwerks in Württemberg  
(mit öffentlichem Abschlussgottesdienst um 17 Uhr) 

LAKI-PopChor Chortag
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So viel Energie, Lachen, Ideen und 
neue Verbindungen (und so wenig 
Schlaf): das kleine Konficamp mit 
anschließendem Vorstellungsgot-
tesdienst war eine ermutigende Er-
fahrung. Denn die Konfis bringen 
schon so viel mit und sind zugleich 
so offen für neue Erfahrungen: Ge-
meinde lebt! 
34 Konfirmandinnen und Konfir-
manden aus der Stadt- und der Frie-
denskirche, 10 ältere Jugendliche, 
5 Erwachsene: Wir waren ein bun-
ter Haufen, der am Freitagnachmit-
tag, den 6. Oktober, nach Bad 
Urach mit dem Zug in die Jugend-
herberge fuhr. Abendessen, Zeit für 
Inhalte, die bemerkenswert intensiv 

war, Bunter Abend (souverän vor-
bereitet durch die Ex-Konfis) und 
Nachtwanderung mit Fackeln… ein 
vielfältiger erster halber Tag. Am 
nächsten Morgen haben wir uns 
den Vormittag über kreativ mit der 
Jahreslosung „Du bist ein Gott, der 
mich sieht“ auseinandergesetzt, 
ehe wir in drei Gruppen eine Wan-
derung machten, bzw. eine Schatz-
suche hin zum Wasserfall und all 
den Süßigkeiten, die dort versteckt 
waren. Dann fuhren wir ebenso zu-
frieden wie mild übermüdet wieder 
nach Hause. Die Bilder, Texte und 
das kleine Theaterstück, die am 
Samstagmorgen entstanden, waren 
Teil des Gottesdienstes am Sonntag-

Konfis auf Tour – unser sehr lebendiges Konficamp in Bad Urach

• wenn Sie als Gast zum Mittag-
essen kommen und mit einer 
Spende die Kosten für Ihr und 
ein anderes Essen mittragen 
(ein Essen kostet ca. 5 Euro) 

• durch Ihren Besuch des Kultur-
programms im Rahmen der  
Vesperkirche 

• durch finanzielle Unterstützung, 
Spendenkonten:  
VoBa  IBAN DE69 6049 1430 
0593 7090 04 
KSK  IBAN DE57 6045 0050 
0000 0260 84 
Stichwort: Vesperkirche Lud-
wigsburg 

Sind Sie dabei? Wir freuen uns 
auf Sie! Weitere Infos erhalten  
Sie auf der Homepage: www. 
vesperkirche-ludwigsburg.de 
Im Namen des Vorbereitungs-
teams: Martin Strecker 
Geschäftsführer/Diakon, Kreis -
diakonieverband Ludwigsburg

Für das gute Gelingen braucht es Unterstützung … 
 
• durch tatkräftige Mithilfe an einem oder mehreren Tagen. 

Bitte melden Sie sich dazu unter nathalie.gaus@kdv-lb.de oder  
Telefon: 07141/9542-921 

• durch Kuchen, die Sie in dieser Zeit für die Vesperkirche backen 

Die Ludwigsburger Vesperkirche braucht Sie!  
Die 15. Vesperkirche Ludwigsburg findet von  
11. Februar bis 3. März 2024 in der Friedenskirche Ludwigsburg statt.

Stimmungsvoller Adventsweg auf der Karlshöhe                                                    Nähere Infos: www.karlshoehe.de 
Nicht nur das Höfle ist am 30.11.23 Ort des Adventsmarktes, sondern erstmals erwartet ein Adventsweg die Gäste. 
Stände mit handgefertigten Weihnachtskarten, Adventsartikeln und -gestecken, Holzarbeiten, Kerzen, Selbstgeba-
steltem und Stoffkreationen säumen den Weg. Fürs leibliche Wohl bewirtet u.a. das Backhäusle frisch vom Holzofen-
Schieber. Der Adventsweg wird zudem durch Unterstützte Kommunikation und geistliche Angebote begleitet.  

morgen mit über 150 Besuchern 
und zeigte, dass wir eine unge-
wöhnlich begabte Konfigruppe ha-
ben. Daran schloss sich ein wun-
derbar leckerer und kommunikati-
ver Brunch an, reichlich bestückt 
von den Konfi-Eltern. – Danke an al-
le, die dabei waren – und an alle, 
die mithalfen: mit diesen Jugendli-
chen muss uns allen um die Zukunft 
der Kirche nicht bange sein! 
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Christbaumsammelaktion 
Die nächste Christbaumsammelakti-
on findet am Samstag, 13.01 2024 
von 9 bis 13 Uhr statt. Aktuell begin-
nen die ersten Planungen. Damit 
diese große Aktion gut gelingt, sind 

wir natürlich auf die Unterstützung 
von vielen helfenden Händen aus 
den Kirchengemeinden angewie-
sen, die eine Sammelstelle betreuen, 
Bäume aufladen und und und…. 

Informationen zum Spendenpro-
jekt sowie zu den genauen Sam-
melpunkten erhalten Sie ab De-
zember über die Homepage des 
CVJM: www.cvjm-ludwigsburg.de. 

333

„Wir sind auf einem guten Weg“, 
lautet das Fazit nach dem Klausur-
tag der drei Kirchengemeinderats-
gremien aus Hoheneck, der Frie-
dens- und der Stadtkirche am 
21. Oktober. Dies war nicht nur 
atmosphärisch zu spüren, auch das 
konstruktive und wertschätzende 
Miteinander hat diesen Tag zu ei-
nem wichtigen Meilenstein im Fu-
sionsprozess der drei Kirchenge-
meinden werden lassen.  
Dass die Atmosphäre und die Basis 
stimmen, ist wichtig, liegt doch 
noch eine gewisse Weg-
strecke mit einigen To-Dos 
bis zur Fusion am 1. Januar 
2025 vor uns. So gilt es im 
Prozess zu klären: Wie wird 
die fusionierte Gemeinde 
heißen? Wie viele Kirchen-
gemeinderäte werden am 
1. Advent 2025 gewählt? 
Wo wird die Geschäftsfüh-
rung der fusionierten Gemeinde in 
Zukunft angesiedelt werden? Wie 
können die Dienstaufträge bei 
schwindender Anzahl der Pfarrstel-
len lebbar ausgestaltet werden?  
Neben diesen eher organisatori-
schen Aspekten, die vor allem in 
der Steuerungsgruppe mit dem er-
fahrenen Team der „Vernetzten 
 Beratung“ des Oberkirchenrats in 
den Blick genommen werden, be-
wegen uns aber auch Fragen wie: 
Wofür möchte die fusionierte Ge-
meinde stehen? Welche Formate 
geben ihr Gestalt? Für wen könnte 
die neue Gemeinde stehen? Wie 

können wir die Gemeindeglieder 
mitnehmen in diesem Prozess? 
Gerade an diesen letztgenannten 
Fragen wurde am Klausurtag wei-

tergedacht und es hat sich daraus 
ein Motto ergeben, das die Gedan-
ken, die in Kleingruppen gesam-
melt wurden, wunderbar auf den 
Punkt bringt: Weiter als die Mitte.  
Das kann in unterschiedlichen Di-
mensionen verstanden werden. Ein-
mal, ganz offensichtlich, geogra-
fisch: Die fusionierte Gemeinde 
wird sich von der jetzigen Parochie 
der Friedenskirche über den Markt-
platz bis nach Alt-Hoheneck er-
strecken. Aber auch „inhaltlich“ 
möchte die Gemeinde offen und 
weit sein für verschiedene Menschen 
und Formate. Dabei sollen die 

„Schätze“, die bislang in den drei 
Gemeinden schon zu finden waren, 
gemeinsam gehoben, gestärkt, be-
wahrt und bespielt werden. Aber 
auch Neues darf und soll Platz fin-
den. Darüber hinaus wollen wir 
gastfreundlich, weit im Denken, 
Handeln und Lieben unterwegs 
sein, nahe bei den Menschen – in 
einem gemeinde-übergreifenden 
Netzwerk, um kirchliches Leben 
auch weiterhin zu stärken und Leben 
mit Gott zu verbinden. 
So bekommt die neue Kirchenge-
meinde dank des Klausurtages 
langsam Gestalt und Gesicht, auch 
wenn der Name noch offen ist.  
Möglicherweise ist dieser bis zu 
den Gemeindeversammlungen in 
den jeweiligen Gemeinden am 
7. April bereits gefunden oder 
auch die eine oder andere Frage 
im Prozess schon geklärt. Transpa-
rent werden wir darüber auf unter-
schiedlichen Kanälen berichten 
und weiterhin frohen Mutes im Sin-
ne von „weiter als die Mitte“ unter-
wegs sein.  
 
Kerstin Hackius 

Weiter als die Mitte
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Wir freuen uns, dass im Haus der 
Katholischen Kirche Ludwigsburg 
(HKL, Marktplatz 5/1) jetzt wieder 
alle Stellen besetzt sind und mit 
 Annedore Babier-Piepenbrock und 
Karin Freibichler zwei neue Kolle-
ginnen am Marktplatz unterwegs 
sind. Unter anderem gibt’s im Ad-
vent dort den Nikolausbesuch (Of-
fenes Angebot für Familien am 
6.12. um 17 Uhr) und die Advents-
geschichten für Kinder (einfach vor-
beikommen am 7.12., oder 14.12. 
von 16 -16.30 Uhr). In der Katholi-
schen Kirche zur Heiligsten Dreiei-
nigkeit direkt am Marktplatz findet 
zudem vom 4. - 20.12. immer mon-
tags bis freitags die Oase der Stille 
statt – eine halbe Stunde Auszeit 
mit Musik und Impuls, ab 17 Uhr.

Auch bei den  
Nachbarn ist was losIm Advent auch an andere denken 

– das geht zum Beispiel mit der 
#lasstlichterleuchten-Geschenkeak-
tion. So funktioniert es: Sie packen 
ein Unisex -Päckchen im Wert von 
10 -15 € z.B. mit Schokolade, Kek-
sen, Lebkuchen, Tee, Kaffee, Hy-
giene- und Kosmetikartikeln. Ach-
tung: keine verderblichen Lebens-
mittel, kein Alkohol! Sehr gerne 
kann eine selbstgeschriebene Weih-
nachtskarte mit rein. Das Päckchen 
bringen Sie hier vorbei. Die Ge-
schenkkartons werden von uns ge-
sammelt und an die Klienten der 
Wohnungslosenhilfe weitergege-
ben. Sollten mehr Geschenke zu-
sammenkommen als von der Woh-
nungslosenhilfe benötigt, geben 
wir sie an den Kreisdiakoniever-
band weiter. 

Abgabe vom 1.12. bis 15.12. bei 
Stefanie Weinmann von Markt8 
oder im Haus der Kirche und Dia-
konie, Untere Marktstraße 3 (Emp-
fang geöffnet Mo - Fr 8-12 und Mo-
Do 13 -17 Uhr). Im vergangenen 
Jahr sind 95 Päckchen zusammen-
gekommen – knacken wir dieses 
Jahr die 100er-Marke? 

#lasstlichterleuchten-Geschenkeaktion

Einmal im Monat eine Stunde Musik und Input in lockerer Atmosphäre 
(Eintritt jeweils 5 € an der Abendkasse, keine Voranmeldung.) 
 
Thema: Zukunft Stadt 
„Wie sieht die lebenswerte Stadt  
der Zukunft aus?“ 

Beginn:     19.01.2024 
Uhrzeit:    19:30 Uhr, Einlass 19 Uhr 
Kursort:     Markt8, Ludwigsburg 
Dozenten: Eberhard Schwarz (Ev. Theologe Citykirche Stuttgart)  

Prof. Mark Blaschitz (Stuttgart) 
Jörg Maihoff, Dr. Martin Wendte 

 
Unsere Städte stehen vor einer großen Transformation: Verkehr, Wohnen 
und öffentlicher Raum werden aufgrund der Klimakrise und der gesell-
schaftlichen Veränderungen neu konzipiert. Doch wie stellen wir uns 
die lebenswerte Stadt der Zukunft vor? Welche Bilder vom guten Zusam-
menleben, von Mobilität und Begegnung leiten uns? An diesem Abend 
werden diese übergreifenden Fragen in einer vielversprechenden Kom-
bination von Disziplinen ins Gespräch kommen: Eberhard Schwarz, 
 Citykirchenpfarrer aus Stuttgart und Experte in der Theologie der Stadt, 
unterhält sich mit Professor Mark Blaschitz, Lehrstuhl und Professur für 
Wohnbau, Grundlagen und Entwerfen an der Staatlichen Akademie 
der Bildenden Künste Stuttgart. Citykirchenpfarrer Martin Wendte mo-
deriert. 

Fridayhour

Eine Veranstaltung für Frauen. 
An diesem Abend erleben Sie we-
niger Traditionelles – Unerwartetes 
ist vorgesehen. Keine Plätzchen 
mitbringen – lassen Sie sich über-
raschen! Eine Kooperation vom 
Haus der Katholischen Kirche, 
Markt8 und Katholischer Erwach-
senenbildung. Wir treffen uns am 
Montag, 4.12., ab 19 Uhr im Haus 
der Katholischen Kirche. Wer kann 
zahlt 15 Euro, wer nicht kann, 
zahlt weniger. Mit Anmeldung und 
Abendkasse:  
www.keb-ludwigsburg.de 

Mädelsweihnacht –  
Weihnachten gelas-
sen entgegengehen 
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Wer die Arbeit von Markt8 ge-
nauer kennenlernen möchte oder 
Lust hat, sich einzubringen meldet 
sich einfach bei mir unter  
S.Weinmann@evk-lb.de oder 
0176/11954275 

Auszeit mit Sinn.

Erlebniswelt 
#lasstlichterleuchten
29.11. bis 20.12.2020
Marktplatz 8, Ludwigsburg

Markt8 lädt dazu ein, für eine Viertelstunde in eine Welt voller Lichter 
einzutauchen. Die Räumlichkeiten verwandeln sich in eine Erlebniswelt 
für Gross und Klein. Diese stimmt auf Weihnachten ein und verbreitet 
Besinnlichkeit.

Öffnungszeiten: jeweils Mittwoch bis Sonntag von 17 bis 21 Uhr
Für Gruppentermine ausserhalb der regulären Öffnungszeiten 
kommen Sie gerne auf uns zu.

Keine Anmeldung erforderlich.
Zutritt nur mir Mund-Nasen-Schutz. 

Daniela Rauen | Bildungsreferentin
Marktplatz 8, 71634 Ludwigsburg

07141 9542 132
kontakt@markt8.org

www.markt8.org

Wir haben dieses Jahr alle Adventsangebote ökumeni-
scher Art rund um den Marktplatz gesammelt. Schaut 
doch mal hier rein: 
https://www.meinekirche.de/aktuelles-aus-dem-kirchenbezirk- 
ludwigsburg/adventsaktionen/

Info

Für junge Erwachsene! 
Hören, riechen, schmecken: Weih-
nachtslieder, Geschichten, Düfte, 
Plätzchen, Gewürze... 
An drei Abenden den Advent neu 
erleben, mit (fast) allen Sinnen, mit 
Impulsen, Gesprächen, Poesie, 
Überraschendem. Gönn dir eine 
kleine Auszeit und einen Ruhe-
 Moment im Adventstrubel. Wir tref-
fen uns in Markt8 – direkt beim 
Weihnachtsmarkt. Du kannst an ei-
nem oder an mehreren Abenden 
kommen. Anmeldung hilft uns, ist 
aber nicht zwingend nötig :-) 

Sinn(en)voller Advent:  
3 Abende, 3 Sinne, 3 Adventserlebnisse

Schreiben bringt uns ins Hier und 
Jetzt und lässt die Kreativität spru-
deln. Wir treffen uns dazu auf 
Zoom und starten mit einem Schreib-
impuls, nehmen uns Zeit für das in-
dividuelle Schreiben und tauschen 
uns danach darüber in der Gruppe 
aus. Kleine Texte, Gedichte oder 
Adventstagebuch: Alles darf sein, 
alle Erfahrungslevel sind willkom-
men. Plätzchen naschen und Tee 
trinken nebenher ist ausdrücklich 
erlaubt! 
Die Termine: 4.12., 11.12. und 
18.12., jeweils 20-21 Uhr. Teilnah-
me an einzelnen Abenden ist mög-
lich. Die Veranstaltung ist eine Ko-
operation mit dem Kath. Bildungs-
werk Stuttgart und anderen Veran-
staltern und die Teilnahme ist 
kostenlos. Anmelden auf  
www.kuq-stuttgart.de  

„Schreiben  
im Advent“ –  
online über Zoom

Die Märchenerzählerin Xenia Busam erzählt weiter in gemütlicher Runde 
uralte Geschichten und Märchen für Erwachsene. Die ersten Termine: 
am 13.01. zum Thema „Sterne schimmern!“ und am 10.02. unter der 
Überschrift „Wolken ziehen!“ – jeweils ab 15 Uhr. In einer Pause gibt es 
Kaffee und Hefezopf und angeregte Gespräche. Auch die Teilnahme 
über Zoom ist möglich! Unbedingt anmelden unter  
 
https://maerchenklang.de/Auftritte/alle-oeffentlichen-Auftritte/   
Die Teilnahme ist kostenlos, wir freuen uns aber über eine Spende für 
die Ökumenische Hospizinitiative.

Märchen zur Winterszeit:  
die kleine Märchenstube in Markt8 oder online

Wir freuen uns auf dich! 
Stephan (Hochschulgemeinde) und 
Steffi (Markt8) 
Unsere Termine: Mi 6.12., Do 
14.12., Mi. 20.12., 18:30-20 Uhr
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   Pfarrer Dr. Wendte, Neuffenstr. 7 
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   Ludwig-Kirn Layout, Ludwigsburg 
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   Therapeutische Werkstätten 
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    Datenschutz Pflichtinformationen gemäß  
§ 16 ff. DSG-EKD zur Verarbeitung Ihrer per -
sonenbezogenen Daten entnehmen Sie bitte 
unserer Datenschutzerklärung: Datenschutz  
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Mit einem bunten Veranstaltungs-
reigen ging die diesjährige Som-
merausstellung mit Objekten von 
Susanne Immer zu Ende, die der 
Stadtkirche viele Besucher:innen 
von Mitte Juli bis Mitte Oktober be-
schert hat.  
 
Im Kunstgottesdienst am 8.10. und 
bei der anschließenden Finissage, 
gestaltet von Dekan Michael Wer-
ner und Bezirkskantor Fabian 
Wöhrle, gab es noch einmal Mo-
mente der intensiven Auseinander-
setzung vor allem mit der Wolke, 
die als zentrales Kunstwerk den 
 Altarraum so sehr bereichert hat. 
Die drei Konzerte der Haakestif-
tung mit jungen Künstler:innen bil-
deten dann den Abschluss einer 
sehr gelungenen Sommerausstel-
lung.

Abschluss der Sommerausstellung „Neue Wege – Neue Sichten“

Zu Ostern gab es in der Stadtkirche 
eine Ausstellung mit Biblischen Er-
zählfiguren – ca. 30 cm große, 
biegbare Figuren, deren Gesichter 
nur angedeutet sind und die durch 
ihre Körperhaltung sehr ausdrucks-
stark wirken können. Gerne möch-
ten wir in der nächsten Zeit erneut 
eine Ausstellung organisieren und 
suchen dafür Mitstreiterinnen und 
Mitstreiter! Wenn Sie zu Hause 
selbst Biblische Erzählfiguren ha-
ben und uns zur Verfügung stellen 
möchten und / oder Lust haben, ei-
ne neue Ausstellung zu planen und 
aufzubauen melden Sie sich bei Isa-
bell Klein, Kirchengemeinderätin, 
oder Stefanie Weinmann, Markt8. 
Wir freuen uns auf Verstärkung!

Erzählfiguren gesucht! Weltgebetstag 2024 
Am 1. März 2024 findet der Welt-
gebetstag in der Stadtkirche statt. 
Das Team der Stadtkirche und der 
Dreieinigkeitskirche laden Sie herz-
lich zum Gottesdienst am 1. März 
um 16 Uhr in die Stadtkirche ein. 
Anschließend wollen wir uns noch 
auf einen kleinen Imbiss im Gemein-
desaal, Untere Marktstr. 3 treffen. 
 
Die Liturgie für den Weltgebetstags 
2024 wurde von Frauen aus Palä-
stina erstellt und trägt den Titel: 
„Durch das Band des Friedens“. Da-
mit wollen die palästinensischen 
Frauen ein Hoffnungszeichen gegen 
Gewalt und Hass setzen. Dies ist 
umso bemerkenswerter, bedenkt man, 

dass die Erstellung der Gottesdienst-
ordnung längst vor dem 7. Oktober 
abgeschlossen war, und die jüngsten 
Ereignisse somit keine Berücksichti-
gung darin finden konnten. Das 
Weltgebetstags-Komitee wird jedoch 
zeitnah einige Bausteine und Ergän-
zungen zur Verfügung stellen, die 
die aktuellen Ereignisse mitaufneh-
men. Bereits jetzt können wir die 
Friedenssehnsucht der Frauen in 
Palästina im Gebet teilen. 
 
Ab 3. Februar gibt es wieder das 
Weltgebetstagsbrot bei der Bäcke-
rei Rechkemmer zu kaufen. Pro ver-
kauftem Brot fließen 1,50 € in die 
Projekte des Weltgebetstags. 

Wir laden alle Kinder herzlich ein, die an Heiligabend beim Krippenspiel 
im Familiengottesdienst um 16 Uhr in der Stadtkirche mitmachen wollen. 
Probenbeginn ist immer sonntags, ab dem 19. November, jeweils von 
11 bis 12 Uhr (parallel zum Erwachsenengottesdienst). Wir treffen uns 
im Gemeindesaal in der Unteren Marktstr. 3. Kontakt: is.klein@gmx.de

Krippenspiel 2023
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Herzliche Einladung zur ökumeni-
schen Adventseröffnung am Sams-
tag den 2.12.2023 um 18 Uhr mit 
Pfarrer Dr. Krist und Dekan Micha-
el Werner. Anlässlich ihres 300jäh-
rigen Bestehens findet dieses Jahr 
ausnahmsweise die Adventseröff-
nung in der Schlosskirche statt. Die 
musikalische Umrahmung leitet Su-
sanne Obert. 
Danach laden die beiden Kirchen-
gemeinden zu Glühwein und 
Punsch vor der Schlosskirche ein. 
Wir denken an unsere Umwelt und 

möchten Sie daher bit-
ten, einen eigenen Be-
cher oder ein Glas dafür 
mitzubringen. 

Ökumenische  
Adventseröffnung

Der Gemeindemittag findet in der 
Unteren Marktstraße 3 im Gemein-
desaal statt. Herzliche Einladung 
am Dienstag, den 12. Dezember 
2023 um 14.30 Uhr – Es weih-
nachtet wieder... 
Im Januar werden wir eine Winter-
pause vornehmen und im Februar 
wird der Gemeindemittag am 
Dienstag, den 13. Februar 2024 
um 14.30 Uhr stattfinden. 

Gemeindenachmittag Herzliche Einladung zu unserer  

Ökumenischen Frühschicht!!
An drei Donnerstagen in der Adventszeit, möchten 
wir mit Ihnen um 6:30 Uhr eine besinnliche Mor-
genandacht in der Kirche machen. Anschließend 
gibt es in Markt8 ein kleines Frühstück als Start in 
den Tag, so dass gestärkt an Leib und Seele in den 
Tag gestartet werden kann. 
1. Termin: Donnerstag, den 07.12.2023 in der Dreieinigkeitskirche 
2. Termin: Donnerstag, den 14.12.2023 in der Stadtkirche 
3. Termin: Donnerstag, den 21.12.2023 in der Dreieinigkeitskirche 

13 Kinder der Kinderkirche strahl-
ten vor dem Gottesdienst mit Pfar-
rerin Hackius um die Wette und 
zeigten, wofür wir am Erntedank-
fest dankbar sein dürfen: Die Son-
nenblumen in den Händen der Kin-
der wie auch der geschmückte Al-
tarraum als Symbol für die Schöp-
fung, sagten „ja“ zum Leben, wie 
auch die vier Kinder, die in diesem 
besonderen Gottesdienst getauft 
wurden.  
Die Kinder der Kinderkirche sagten 
und sangen Danke in Psalm und 
Lied und Frau Hackius gestaltete ih-
ren ersten Familiengottesdienst als 
Pfarrerin der Stadtkirche als festlich-
lebendiges Fest für Gottes Schöp-
fung. Nicht nur die Tauffamilien wer-

den diesen besonderen Gottes-
dienst gerne in Erinnerung behalten.

Aller guten Dinge sind 13

In guter Tradition laden die evan-
gelische Stadtkirche und die katho-
lische Kirche zur Heiligsten Dreiei-
nigkeit auch dieses Jahr wieder 
zum ökumenischen Krippenweg im 
Stadtzentrum vom Bahnhof bis zum 
Schlosshof ein. Besonders viele 
Krippen finden Sie in den Schau-
fenstern rund um den Marktplatz 
und natürlich in den beiden Markt-
platzkirchen. Wir haben Krippen 
aus vielen verschiedenen Ländern 
zusammentragen können. Lassen 

Sie sich von der Vielfalt verzaubern 
und in Weihnachtsstimmung verset-
zen.  
Herzliche Einladung zur Ökumeni-
schen Adventseröffnung am 2. De-
zember 2023 um 18:00 Uhr in der 
Schlosskirche Ludwigsburg im mitt-
leren Schlosshof. 
 
Kontaktieren sie uns gerne: 
R. u. K. Miekley: 07141 923383 
I. Kruck: 07141 902710 
Ev. Pfarramt SK: 07141 923769

Ökumenischer Ludwigsburger Krippenweg 

Kinderkirche im Januar 
Herzliche Einladung am Samstag, 
20. Januar, von 10:30 bis 12 Uhr 
im Gemeindesaal in der Unteren 
Marktstr.3. Kontakt: is.klein@gmx.de
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Es war ein festlicher Tag, 
der geprägt war von Dank-
barkeit und Abschieds-
schmerz – und es war ein 
riesengroßer Einschnitt für 
die gesamte Gemeinde: 
Am Sonntag, den 24. Sep-
tember, wurde Pfarrerin Gi-
sela Vogt mit einem wun-
derbaren Gottesdienst, vie-
len Grußworten und einem 
schwungvollen Empfang in 
den wohlverdienten Ruhe-
stand verabschiedet.  
 
Viele hundert Menschen 
waren gekommen, um Pfar-
rerin Gisela Vogt nach über 
25 Jahren an der Friedens-
kirche zu verabschieden. 
Wir feierten einen berüh-
renden Gottesdienst mit ei-
ner sehr guten Predigt, in 
der Gisela Vogt betonte, 
dass wir unser Vertrauen 
nicht wegwerfen sollten – 
und dass in dieser Haltung die Ge-
meinde weiter gut in die Zukunft 
gehen wird. Dann kam die Ent-
pflichtung, und im Anschluss ein 
bunter Reigen von Grußworten. 
 
Der Oberbürgermeister Matthias 
Knecht sprach sehr würdigend und 
ebenso der katholische Dekan 
 König neben vielen Anderen: Ver-
tretern von Gruppen und Kreisen, 

die Pfarrerkollegen, 
der Kirchengemein-
derat, die Kinderkir-
che. Dabei wurden 
zum einen die in der 
Öffentlichkeit sichtbaren Verdienste 
von Gisela Vogt betont: die Grün-
dung und Leitung der Vesperkirche, 
die Hospizinitiative, die Arbeit für 
die Diakonie, die Gründung und 
Leitung des MIR und vieles andere. 

Verabschiedung von Pfarrerin Gisela Vogt

Weiterhin ist die Pfarrstelle Frie-
denskirche Ost nach dem Eintritt in 
den Ruhestand von Pfarrerin Gise-
la Vogt nicht besetzt.  
Ich bitte um Verständnis, dass ich 
in dieser Zeit eine ganze Reihe von 
Sachen nicht so machen kann, wie 
Sie und Ihr es gewohnt seid. Z.B. 
schaffe ich es (fast) nicht, Geburts-

tagsbesuche oder Neuzugezoge-
nenbesuche zu machen. Ich freue 
mich aber immer, Sie und Euch zu 
sehen! Und wenn Sie eine Frage 
oder Idee oder eine Sorge haben, 
dann melden Sie sich direkt bei 
mir!   
 
Pfarrer Martin Wendte

Eine Pfarrstelle der Friedenskirche  
weiterhin nicht besetzt

Dabei wurde aber zum anderen 
auch deutlich, in wie vielen we-
niger sichtbaren Situationen Gi-
sela Vogt tätig war: in der Seel-
sorge, in der Weiterentwicklung 
des Dekanats, in der Vorberei-
tung von Familien gottesdiensten, 
der Kinderkirche, dem Senioren-
kreis… Bei aller Verschiedenheit 
war allen Beiträgen zweierlei ge-
meinsam: Den Menschen war es 
ein echtes, inneres Bedürfnis, Gi-
sela Vogt nochmal zu danken 
und ihr ihre Anerkennung für ihre 
wunderbare, kreative, men-
schenzugewandte, engagierte, 
strukturierte und segensreiche 
 Arbeit auszusprechen. Und alle 

wünschten ihr das Allerbeste und 
Gottes reichen Segen für den neu-
en Lebensabschnitt. 
Pfarrer Martin Wendte 
 

Fotos: © Martin Windhab

Um Anmeldung wird gebeten bei 
Birte.frucht@web.de. 
2023: 3.12., 10.12., 17.12., 
23.12. (10 -12 Uhr Generalpro-
be), 24.12. Krippenspiel 
2024: 14.1., 28.1. 

Kinderkirche 
mit Vorbereitung des Krippenspiels
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Unser „Mittagsteller im Kirchenkel-
ler“ hat sich mittlerweile gut in un-
serer Gemeinde etabliert. Und wir 
freuen uns, dass er so gut ange-
nommen wird und dass wir bei an-
regenden Gesprächen und einem 
guten Essen miteinander in Kontakt 
kommen.  
 
Für unsere Planung ist es wichtig, 
dass Sie sich spätestens bis am 

Mittagsteller im Kirchenkeller

In diesem Jahr beginnen wir den 
Advent wieder in alter Tradition ge-
meinsam.  
 
Am Samstag, den 2. Dezember, la-
den wir von 11.00 bis 16.00 Uhr 
in die Friedenskirche ein.  
Wer Lust hat, sich seinen Advents-
kranz selbst zu binden, der hat in 
der Kirche Gelegenheit dazu. Jede 
und jeder bringt dazu Bindedraht, 
Reif oder Strohkranz, eine Garten-
schere und auch die Kerzen und 
den Schmuck für den eigenen 

Gemeinsam in den Advent

Vorletztes Jahr haben wir das erste 
Mal einen „Lebendigen Adventska-
lender“ gemacht: Irgendwo auf 
dem Gemeindegebiet in der Ad-
ventszeit machen Menschen um 
18h für 20 Minuten eine selbstge-
staltete kleine Andacht. Sie erzäh-
len eine Geschichte. Alle singen ein 
Lied, man trinkt vielleicht ein Glas 
Saft, manchmal gibt es ein Feuer in 
einer Feuerschale. Alle können vor-
beikommen: Nachbarn, Gemein-
demitglieder, Einfach-nur-Neugieri-
ge… – Kommt einfach vorbei, 

„Lebendiger Adventskalender“ – der kleine 
Advents-Impuls in Eurer Nachbarschaft!  

schaut es Euch an, feiert mit. Und Danke an alle, die es anbieten! –  
 
Samstag,  02.12. Die Jugendfarm lädt ins Riedle 3 ein und führt das 

Stück „Die Weihnachtsbäckerei“ auf.  

Mittwoch, 06.12. Jugendliche laden vor den CVJM in der Karlsstraße 
24 ein.  

Mittwoch, 13.12. Die Konfirmanden der Stadt- und Friedenskirche fei-
ern vor der Friedenskirche. 

Montag,   18.12. Die Friedensschule lädt ein in die Friedenstraße 10.  

Dienstag, 19.12. Familie Seiler lädt ein in den Ahornweg 7/2. 

Mittwoch, 20.12. Die Seniorenresidenz am Hohenzollernplatz (Allo-
heim) lädt ein. Hohenzollernplatz 7. 

Montag vor dem jeweiligen Termin im Gemeindebüro bei Frau  
Westermann Tel: 929071 anmelden. 
Es wartet immer ein Hauptgericht und Nachtisch mit Getränk für 8,00 € 
auf Sie. Auf dem Speiseplan für die nächsten Monate steht Folgendes: 
 
7. Dezember 2023:  
Lachs auf einem Lauchbett mit Kartoffelgratin und Apfelcrumble 
11. Januar 2024:  
Linsen mit Spätzle und Orangencreme 
Im Februar gibt es wegen der Vesperkirche keinen Mittagsteller.  
 
Wir wünschen einen „Guten Appetit“! 

M O N A T S S P R U C H  D E Z E M B E R  2 0 2 3  
Meine Augen haben deinen Heiland gesehen, das Heil, das du bereitet hast vor allen Völkern.   Lukas 2,30-31

Kranz mit. Wer noch nicht 
so geübt ist, dem stehen fachkundige 
 Menschen mit Rat und Tat zur Seite. Gegen einen ge-
ringen Kostenbeitrag liegt Tannengrün von uns bereit. Wenn 
Sie eigenes Grünzeug/Immergrünes haben, bringen Sie es 
bitte mit.  
Ob Sie nun einen Adventskranz binden oder einfach so kom-
men mögen, um bei Suppe, Kaffee und Brezeln miteinander zu 
verweilen, wir freuen uns auf Sie alle.  
Für die Kinder gibt es eine kleine Bastelwerkstatt als auch die 
Möglichkeit, miteinander Plätzchen zu backen. Ab 11.30 Uhr 
sind die Kinder eingeladen zum gemeinsamen Singen. 
 
Gemeinsam in den Advent: Schön, wenn Sie mit dabei sind!  



Friedenskirche

14 Friedenskirche  Mitteilungen Dezember 2023/Januar/Februar 2024 

Kein Problem: Unsere 
Walcker-Orgel op. 1052 
in der Friedenskirche ist 
die einzige noch derart 
unveränderte hochroman-
tische Walcker-Orgel die-
ser Größenordnung in 
Süddeutschland – und da-
mit ein wahrhaft einzig-
artiges Kulturdenkmal. 
100 % made in Ludwigs-
burg! 
Zu verkaufen sind die Orgelpfeifen 
unserer Walcker-Orgel nicht. Aber 
mit einer Pfeifen-Patenschaft schen-
ken Sie etwas von bleibendem 
Wert. Und bei 2804 Pfeifen finden 
Sie ganz bestimmt den Ton, der zu 
Ihnen und Ihren Liebsten ganz ge-
nau passt. Einzigartig eben.  
Für den Abschluss einer Paten-
schaft besuchen Sie die Homepage 
unseres Fördervereins. Gerne be-
raten wir Sie persönlich beim Ad-
ventskranzbinden am 02.12.2023 
oder beim Adventsliedersingen am 
10.12.2023 in der Friedenskirche. 

Wir freuen uns auf Sie! 
Mit Ihrer Spende tragen 
Sie dazu bei, dass unserer 
Walcker-Orgel nicht die 
Puste ausgeht. Nach nun-
mehr 120 Jahren nagt der 
Zahn der Zeit an vielen 
Teilen. Immer mehr Pfeifen 
verweigern ihren Ton, 
rund 2400 kleine Blase-
bälgchen müssen neu von 
Hand beledert werden. In 

den Holzteilen finden sich zahlrei-
che trocknungsbedingte Risse 
und dank Undichtigkeiten in der 
Luftzufuhr kommt der Wind nicht 
mehr komplett in den Pfeifen an.  
 
Freuen Sie sich schon auf Weih-
nachten 2028, wenn zum 125-
jährigen Jubiläum von Kirche und 
Orgel „O du fröhliche“ erklingen 
soll wie an ihrem ersten Tag. 
www.walcker-orgel-bewahren.de 
 
Ulrich Seiler, 
25.10.2023

Mal was Einzigartiges schenken
– Titelbild und Titel stehen fest. Ver-
bunden durch das „Band des Frie-
dens“ – 
In ökumenischer Vielfalt haben 
christliche Frauen aus Palästina 
den Gottesdienst zum Weltgebets-
tag 2024 erarbeitet. Wie, wann 
und wo wir ihn feiern, erfahren Sie 
im nächsten Gemeindebrief. 

Zum Vormerken  

Weltgebetstag  
der Frauen  
Freitag, 1. März 2024 

         
             Nachteulengottesdienste 
 
Sonntag, 17. Dezember, 18 Uhr  
Thema:   Himmlische Gesänge, ein Engel, der nicht mitsingt und die 

Sehnsucht nach Frieden: auch eine Weihnachtsgeschichte – 
mit einer Lichterprozession 

Vortrag:  Prof. Dr. Ruth Conradt, Berlin  
Liturgie:   Pfarrer Dr. Martin Wendte 
Musik:    „Nachteulencombo“ 
 
Sonntag, 21. Januar, 18 Uhr 
Thema:   „Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.“ (1. Korinther 16,14) 

– die Predigt zur Jahreslosung – mit dem LAKI-Pop-Chor! 
Vortrag:  Prof. Dr. Hans-Joachim Eckstein, Tübingen 
Liturgie:  Pfarrer Dr. Martin Wendte  
Musik:    „Nachteulencombo“ und LAKI-PopChor 
 
Sonntag, 18. Februar, 18 Uhr 
Thema:   Singe-Nachteule zur „Macht der Liebe“  
Vortrag:  Pfarrer Gottfried Heinzmann, Filderstadt und Wilhelmsdorf 
Liturgie:   Pfarrer Dr. Martin Wendte 
Musik:    „Nachteulencombo“ Internet: www.nachteulen.org

Wie in den letzten Jahren auch, 
bieten Jörg Maihoff (Katholische 
Erwachsenenbildung) und Citykir-
chenpfarrer Martin Wendte ge-
meinsam in der Passionszeit die 
„Meditation im Alltag“ an. Alle 
treffen sich an 5 Abenden am 
Dienstag um 19h (20. Februar bis 
19. März), tauschen sich aus und 
bekommen für jeden Tag in der 
Woche einen Meditationsimpuls.  
 
Alle Menschen mit und ohne Erfah-
rung im Meditieren sind herzlich 
willkommen!  
 
Bitte anmelden über  
martin.wendte@elkw.de. 

Meditationen  
im Alltag
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Wie sind Sie auf die  
Karlshöhe gelangt? 
Ich bin mit 14 Jahren in einer fa-
miliären Notsituation auf der Karls-
höhe aufgenommen worden, da 
meine Mutter damals mit einer 
Krebs-Erkrankung ins Krankenhaus 
kam und mein Vater aufgrund einer 
Gehirnblutung zu diesem Zeitpunkt 
in einem Pflegeheim lebte. Bereits 
einen Monat später bin ich dann 
in eine Wohngruppe im Unteren 
Haus eingezogen, da meine Mutter 
verstorben war. Das war für mich 
alles sehr belastend, ich hatte es 
auf einmal mit sehr vielen mir un-
bekannten Menschen zu tun. Neben 
acht jugendlichen Mitbewohnerin-
nen und -bewohnern in der Wohn-
gruppe kamen noch fünf sozial-
pädagogische Fachkräfte hinzu.  
Wie haben Sie damals ihre  
neue Lebenssituation erlebt? 
In der Gruppe bin ich gut aufge-
nommen worden, obwohl ich die 
einzige Waise war – denn auch 
mein Vater verstarb einige Zeit spä-
ter im Pflegeheim. Aber ich stellte 
schnell fest, dass auch die anderen 
ihr „Päckle“ vom Schicksal mitbe-
kommen hatten, das verbindet. Für 
mich sind Freundschaften entstan-
den, die bis heute halten. Ich erhielt 
einen Vormund vom Jugendamt. Es 
musste jemand da sein, der bei-
spielsweise Zeugnisse anstelle der 
Eltern unterschreiben kann. Zudem 
bekam ich auf der Karlshöhe zwei 
persönliche Betreuende in der 
Wohngruppe, einen Bezugsbetreuer 
und eine Vertreterin. Die waren für 

mich zuständig, mit denen habe 
ich Zielepläne besprochen, da wer-
den immer die nächsten drei Mo-
nate geplant; oder sie waren einfach 
für mich da, um zuzuhören oder 
Zeit mit mir zu verbringen, bei-
spielsweise einmal in die Stadt zu 
gehen, um zu bummeln. 
Wie ist der Alltag in der  
Wohngruppe Unteres Haus? 
Ich wurde morgens geweckt von 
den Betreuungskräften, es gab Früh-
stück und ich ging ganz normal zur 
Schule. Es ist Pflicht, dass alle Mit-
bewohnerinnen und -bewohner nach 
der Schule heim auf die Karlshöhe 
kommen sollen, da das Mittagessen 
gemeinsam vorbereitet und einge-
nommen wird. Gleiches galt auch 
für das Abendessen um 18.00 Uhr. 
Wer nicht erscheint, muss sich jeweils 
vorher abmelden. Das Heimkommen 
abends ist gesetzlich geregelt, je 
nach Altersgruppe. Mit 16 Jahren 
durfte ich beispielsweise bis 
21.30 Uhr unterwegs sein, dann 
war Schluss. Das bedeutete allerdings 
nicht, um 21.30 Uhr loszulaufen, 
sondern Punkt 21.30 zuhause sein! 
Jeder von uns hatte sein eigenes 
Zimmer, nur Geschwister konnten 
zu zweit in ein Doppelzimmer. Un-
gewohnt war am Anfang, dass mir 
außer der Kleidung nichts gehörte. 

Aber nach einer gewissen Zeit ver-
gaß ich das, stellte die Möbel nach 
meinem Geschmack um und richte-
te mich wohnlich ein. 
Wie ging Ihr Weg nach der  
Karlshöhe weiter? 
Ich wohne in einer WG und strebe 
eine Ausbildung als Erzieherin an. 
Das Problem für uns ist, dass wir 
die Unterbringung in der Kinder- 
und Jugendhilfe mit 18 Jahren ver-
lassen müssen. Während andere 
dann bei ihrer Wunsch-Ausbildung 
auf elterliche Rückendeckung hof-
fen dürfen, müssen wir in der Regel 
Geld verdienen, um uns über Was-
ser zu halten. Die Finanzierbarkeit 
von Berufsausbildungen oder Stu-
diengängen muss bei unsereins 
viel umfassender geplant werden. 
Was nehmen Sie mit aus  
der Zeit auf der Karlshöhe? 
Die Wohngruppe Unteres Haus 
fühlt sich für mich immer noch an 
wie ein Zuhause. Deshalb enga-
giere ich mich auch in dem Karls-
höher Projekt Care Leavers. Wir 
Ehemalige helfen Abgängern der 
Kinder- und Jugendhilfe, die mit 
der Volljährigkeit aus dieser entlas-
sen werden beim Übergang in die 
Selbständigkeit, beispielsweise bei 
Behördengängen und Formularan-
trägen. Wir treffen uns regelmäßig 
unter Leitung des Sozialarbeiters 
Dieter Sauter, der die Aktion ins Le-
ben gerufen hat. Die älteren Ab-
gänger werden dabei zu Paten für 
die nachkommenden. Diese sind 
beim Verlassen der Karlshöhe das 
erste Mal allein auf sich gestellt – 
eine stützende Familie im Hinter-
grund ist nicht vorhanden. Deshalb 
sind wir die Familie und greifen 
einander unter die Arme.  

Interview: Michael Handrick 

Abgänger der Kinder- und Jugendhilfe bilden  
das Netzwerk Care Leavers 

„Deshalb sind wir die Familie“  
Sie kommen als Kinder und Jugendliche und verlassen die Karlshöhe als 
junge Erwachsene. Menschen wie Sarah Klein*, die früh ihre Eltern verlor 
und fortan bis zur Volljährigkeit in einer stationären Einrichtung der Kin-
der- und Jugendhilfe auf der Karlshöhe lebte. In einem sehr persönlichen 
Gespräch schildert sie, welche Erfahrungen dazu führten, dass sie sich 
heute im Netzwerk Care Leavers engagiert. 

Sarah Klein*, die in 
Wahrheit anders heißt, 
möchte anonym bleiben. 
Dieser Zeichnung hat sie 
zugestimmt.

Mehr über das Projekt Care Leavers  
lesen: careleavers.karlshoehe.de 
 
Die Arbeit der Karlshöhe unterstützen: 
www.karlshoehe.de/spenden
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  GEMEINDESAAL UNTERE MARKTSTR. 3 
Offener Gemeindenachmittag 
           Di. 12.12. / 14.30 Uhr 
           Es weihnachtet wieder… 
           Di. 13.02. / 14.30 Uhr 
Kinderkirche 
           So. 03.12. 11.00 – 12 Uhr 
           So. 10.12. 11.00 – 12 Uhr 
             So. 17.12. 11.00 – 12 Uhr 
             Sa. 20.01. 10:30 – 12 Uhr 
             Sa. 24.02. 10.30 – 12 Uhr 
Chor der Stadtkirche 
           Do. 20.00 Uhr 

Motettenchor 
           Mi. 19.45 Uhr 

Kirchengemeinderatssitzung 
12.12., 09.01., 13.02. 
           19:00 Uhr Gemeindesaal  
           Untere Marktstraße 

   STADTKIRCHENPLATZ 2 

Stadtkirchencafé/Büchermarkt 
02.12., 13.01., 03.02. 
           9 bis 13 Uhr 

Gemeindedienst 
           Fr., 23.02. Ausgabe der  
           Gemeindebriefe in der  
           Stadtkirche  

 MARKT8 

Fridayhour  
19.01.  19.30 Uhr  
           Thema: Zukunft Stadt 
           „Wie sieht die  
           lebenswerte Stadt  
           der Zukunft aus?“ 
           Dozenten:Eberhard  
           Schwarz (Ev. Theologe  
           Citykirche Stuttgart),  
           Prof. Mark Blaschitz  
           (Stuttgart), Jörg Maihoff,  
           Dr. Martin Wendte 
           (siehe Seite 9) 

 

Mehr zu Makrkt8 unter www.markt8.org 

  RÄUME IN DER FRIEDENSKIRCHE 

Club für Frauen 
04.12. 17.00 Uhr  
           Wir feiern Advent 
08.01.  17.00 Uhr 
           Strickstrumpfabend 

Gymnastik für Frauen 
           Mi.  10.00 Uhr  

Seniorentanz 
           je 15 Uhr 
12.12.  (mit Weihnachtsfeier),  
09.01., 23.01., 30.01.  
           in der Friedenskirche 

Frühstückstreff 
           Termininfo über:  
           Christa Mugele,  
           Tel. 07141 – 92 51 52 
           oder über Barbara Haug, 
           Tel. 07141 – 4 13 49 

Krabbelgruppe  
„Die Kirchenmäuse“ 
           Do. 10.00 Uhr, in den  
           Ferien nach Absprache 

Guten-Abend-Treff 
13.12.  19.30 Uhr Gemütliches  
           Beisammensein 
17.01.  19.30 Uhr  
           Jahresprogrammplanung 

Kirchengemeinderatssitzung 
05.12., (Jan + Feb n. n.)  
           19.30 Uhr 

Liturgisches Abendgebet 
5.12.,   12.12., 19.12., 16.1.,  
           23.1., 30.1., 6.2.  
           jeweils ab 19 Uhr  
 

  KIRCHENKELLER FRIEDENSKIRCHE 
Seniorenclub  
19.12.  15.00 Uhr  
           Der Herrnhuter Stern –  
           Graf von Zinzendorf 
16.01.  15.00 Uhr  
           „Oh, himmlische Musik,  
           ich wette, Du spielst da  
           oben Klarinette.“ – Ein  
           kulturhistorischer Streifzug 
           durch Todesanzeigen 

Männer im Gespräch 
           keine Termine  

Kellergespräch mit J. von Lübtow 
11.12.  19.30 Uhr 
           „Die Sterntaler“ oder  
           „Vom Gottvertrauen“ 
15.01.  19.30 Uhr 
           „Brüderchen und  
           Schwesterchen“ oder  
           „Ein besonderes Lernfeld  
           fürs Leben“ 

Gemeindedienst 
28.02.  ab 14 Uhr in der  
           Königsloge 

  CVJM KARLSTR. 24 GROSSER SAAL  

Posaunenchor 
           Do.  19.30 Uhr 

  KARLSHÖHE  

Kantorei der Karlshöhe 
           Di.   20.00 Uhr
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Stadtkirche 
 
Jeden Sa.      1100 Uhr 15 Minuten Orgelmusik zum Wochenmarkt  
Sa.25.  Nov. 1100 Uhr letzte Orgelmusik 2023  

(erste Orgelmusik zum Wochenmarkt am Samstag 13. Januar 2024) 

Mi.15.  Nov.  1830 Uhr Einführungsvortrag zu Haydns Jahreszeiten 
mit Dekan Michael Werner 

So.19.  Nov. 1100 Uhr Musikalischer Gottesdienst 
Pfarrerin Christina Hörnig, Liturgie und Predigt 
Franz Xaver Mozart (Rondo in e-moll) 
Schubert (Dem Unendlichen, Der Hirt auf dem Felsen) 
Fanie Antonelou, Sopran 
Heike Nicodemus, Klappenflöte 
Fabian Wöhrle, Hammerflügel und Orgel 

So.26.  Nov. 1800 Uhr Joseph Haydn – Die Jahreszeiten 
Elisabeth Wimmer, Sopran 
Christian Georg, Tenor 
Philipp Meierhöfer, Bass 
Orchester der Stadtkirche (Originalklanginstrumente) 
Chor der Stadtkirche 
Ludwigsburger Motettenchor 
Martin Kaleschke (Frühling/Sommer) und 
Fabian Wöhrle (Herbst/Winter), Leitung 
Karten zu 25/20/15 € (für Menschen mit Behinderung 23/18/13 €)  
ab dem 6. 11. bei Thabea-Floristik, online unter www.musikanderstadtkirche.de  
und an der Abendkasse. 

So.10.  Dez. 1900 Uhr Adventskonzert 
mit jungen Ludwigsburger Künstlern 
u.a. Tobias Reikow, Fagott 
Concerto Ludwigsburg 
Prof. KMD Siegfried Bauer, Leitung 
Karten zu 25 € (ermäßigt 15 €, Familienkarte 50 €) ab dem 20. 11.  
bei Thabea-Floristik, online unter www.musikanderstadtkirche.de  
und an der Abendkasse. 

Sa.16.  Dez. 1800 Uhr Stunde der Kirchenmusik im Kerzenschein 
Dekan Michael Werner, Liturgie 
Martin Kaleschke, Orgel 

So.24.  Dez. 1800 Uhr Christvesper mit Sinfonieorchester 
Dekan Michael Werner, Liturgie und Predigt 
Kammerorchester „Concerto Ludwigsburg“ 
Prof. KMD Siegfried Bauer, Leitung 
Fabian Wöhrle, Orgel 

So.24.  Dez. 2200 Uhr Musikalische Christnacht 
Christina Hörnig, Liturgie und Predigt 
Martin Kaleschke, Orgel
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Friedenskirche 
 
 
 
So.10.  Dez. 1100 Uhr Benefiz-Adventsliedersingen für die Walcker-Orgel  

mit EH-Brass und Prof. Hubertus von Stackelberg 
Eintritt frei – Spenden für die Restaurierung der Walcker-Orgel erbeten. 

So.31.  Dez. 2200 Uhr Silvesternachtkonzert 
Karten zu 16 € (Menschen mit Behinderung 14 €, Schüler und Studierende 8 €)  
ab dem 11.12.2023 bei Thabea Floristik, online unter  
www.musikanderstadtkirche.de und an der Abendkasse

So.31.  Dez. 2100 Uhr Silvesternachtkonzert 
„Liebe auf den ersten Schluck“ – Wiener Gschichtn  
mit dem Ensemble Verbotene Frucht (Wien) 
Elisabeth Wimmer, Sopran 
Carina Wimmer, Violine 
Julia Willeitner, Violoncello 
Alexander Gergelyfi, Cembalo 
Karten zu 16 € (Menschen mit Behinderung 14 €, Schüler und Studierende 8 €)  
ab dem 11. 12. 2023 bei Thabea-Floristik, online unter  
www.musikanderstadtkirche.de und an der Abendkasse. 

Sa.   6.  Jan.  1100 Uhr Kantatengottesdienst zum Epiphaniasfest 
Benjamin Britten: A Ceremony of Carols 
Kerstin Hackius, Liturgie und Predigt 
Caroline Oestreich, Sopran 
Ching-Yu Storz, Harfe 
Frauenstimmen des Ludwigsburger Motettenchors 
Fabian Wöhrle, Leitung und Orgel 

So.18.  Feb.  1100 Uhr Musikalischer Gottesdienst 
Dekan Michael Werner, Liturgie und Predigt 
Martin Kaleschke, Orgel 

Sa.   2.  März1800 Uhr Stunde der Kirchenmusik  
als Benefiz für das Projekt des Gustav-Adolf-Werks: KUBA 
Musik kubanischer Komponisten  
Christina Hörnig, einführende Worte und Liturgie 
Anja Kinkel, Gitarre 
Martin Hess, Violoncello 
Fabian Wöhrle, Klavier 
Eintritt frei – Spenden erbeten 
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Fr. 12.  Jan.  2000 Uhr und 
Sa. 13. Jan.  2000 Uhr The Gospel People (USA) ‚Tour 2023-2024’ 

„Havin’ a good time“ heißt es wieder von Mitte Dezember 
2023 bis Mitte Januar 2024, wenn ,The Gospel People‘ in 
Deutschland und den Beneluxländern unterwegs sind, um 
das Publikum auf ihre musikalische Reise mitzunehmen.  
Das rund zweistündige Programm erstreckt sich von Liedern 
aus dem traditionellen „Black Gospel“ aus Amerika über 
den von Jazz und Soul inspirierten Gospel bis hin zum ak-
tuellen „Contemporary Gospel“ mit seinen Rock- Pop- und 
Rap-Elementen. Ein Abend mit einer packenden Bühnen-Per-
formance der Gänsehaut-Feeling verspricht. 
Tickets bei allen bekannten Vorverkaufsstellen und bei www.gcm.konzerte.de  

So.21.  Jan.  1100 Uhr Benefizmatinée für die Walcker-Orgel 
Nordische Weihnachtslieder  
Gudrun Ingimars, Sopran; Fabian Wöhrle, Klavier  
Eintritt frei - Spenden für die Restaurierung der Walcker-Orgel erbeten  

 
 

Die Veranstaltungen im Rahmen der Vesperkirche werden noch in der Friedenskirche ausgehängt.  
Oder Sie finden Sie im Internet unter www.vesperkirche-ludwigsburg.de 
 

 

Gastkonzerte in der Friedenskirche 

 

Fr.  15.  Dez. 1900 Uhr Weihnachtskonzert des Goethe-Gymnasiums  
Das Goethe-Gymnasium lädt zum traditionellen Weihnachtskonzert in die Friedens-
kirche ein. Unter dem Titel „Vom Himmel hoch“ werden Chöre und Orchester aller 
Alters- und Klassenstufen ein adventliches Programm bieten, in dessen Mittelpunkt 
Werke von Felix Mendelssohn Bartholdy stehen.  
Der Eintritt ist frei, Einlass ist ab 18.30 Uhr. 

Do.21.  Dez. 2000 Uhr Weihnachtskonzert – Mike Janipka und Michael Schlierf 
Mit Mike Janipka kommt kurz vor Weihnachten ein musikalischer Leckerbissen  
in die Friedenskirche.  
Poetisch und besinnlich, singt und spielt er eine feine Auswahl weihnachtlicher 
Klänge sowie seine originalen Lieder und Texte. 

Begleiter am Piano ist Michael Schlierf, der durch brillantes 
und mitreißendes Klavierspiel begeistert.  
Karten zu 20 € gibt es beim Ticketportal Reservix und  
direkt beim Veranstalter unter mike@janipka.de bzw.  
Telefon 0171/835 67 15
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Stadtkirche  
Sa.    02. Dez.   1800 Uhr    Ökumenischer Gottesdienst zur Adventseröffnung           
                                        in der Schlosskirche                                                  Dekan M. Werner, Alois Krist 

So.    03. Dez.   1100 Uhr    Gottesdienst mit Taufen, 1. Advent                               Kerstin Hackius 

So.    10. Dez.   1100 Uhr    Gottesdienst zum 2. Advent                                        Christina Hörnig 

Sa.    16. Dez.   1800 Uhr    Stunde der Kirchenmusik mit Kerzenschein                   Dekan Michael Werner 

So.    17. Dez.   1100 Uhr    Gottesdienst zum 3. Advent                                        Dekan Michael Werner 
 
Die Gottesdienste in der Weihnachtszeit finden Sie auf Seite 3 „Weihnachtsgottesdienste“ 
 
Sa.    06. Jan.    1100 Uhr    Kantatengottesdienst                                                  Kerstin Hackius 

So.    07. Jan.    1100 Uhr    Gottesdienst mit Taufen                                              Kerstin Hackius 

So.    14. Jan.    1100 Uhr    Gottesdienst                                                              Dekan Michael Werner 

Gottesdienste

Fr.   26. Jan. 1930 Uhr  Benefizkonzert zugunsten der Vesperkirche mit dem Bosch Jazz Orchestra 
unter der Leitung von Josef Herzog 
Mit Bigband-Klassikern der Swing-Ära von Count Basie bis Duke Ellington, mit  
heißen lateinamerikanischen Rhythmen, coolen Funk-Nummern und aktuellen Jazz-
Rock- und Pop-Titeln 
Der Eintritt der frei. Spenden für die Vesperkirche sind willkommen.  

 

 

 

 

 

 

 

Sa.  03. Feb.               Chortag (siehe Seite 5) 

So. 04. Feb.               Chortag (siehe Seite 5) 

So.  25. Feb.               Benefizkonzert für die Restaurierung der Walcker-Orgel der Friedenskirche 
Georg Friedrich Händel: The Messiah 
Solisten – Instrumentalisten (Konzertmeisterin: Benedetta Costantini),  
Ludwigsburger Motettenchor 
Martin Kaleschke, Leitung 

Karlshöhe 
 
So.  24. Dez.1700 Uhr  Georg Friedrich Händel: Messiah – Kantorei der Karlshöhe  

Instrumentalensemble, Solisten, Leitung: Nikolai Ott. 
Die Kantorei singt im Heiligabendgottesdienst die Weihnachtsteile  
aus Händels Messiah. (siehe Seite 3)
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Friedenskirche  
So.    03. Dez.     930 Uhr    Gottesdienst zum 1. Advent                                        Kerstin Hackius 

So.    10. Dez.     930 Uhr    Gottesdienst zum 2. Advent mit Konfirmandentaufe       Martin Wendte, Kerstin Hackius 

So.    17. Dez.   1800 Uhr    Nachteulengottesdienst (siehe Seite 14)                              Prof. Dr. Ruth Conradt 
                                                                                                                       Martin Wendte  

 
Die Gottesdienste in der Weihnachtszeit finden Sie auf Seite 3 „Weihnachtsgottesdienste“ 
 
So.      7. Jan.      930 Uhr    Gottesdienst                                                             Kerstin Hackius 

So.    14. Jan.      930 Uhr    Gottesdienst                                                             Dekan Michael Werner 

So.    21. Jan.    1830 Uhr    Nachteulengottesdienst (siehe Seite 14)                              Prof. Dr. Hans-Joachim Eckstein 
                                                                                                                       Martin Wendte  

So.    28. Jan.      930 Uhr    Gottesdienst gemeinsam  
                                        mit den Konfirmanden und Abendmahl                        Martin Wendte, Kerstin Hackius 

 
So.    04. Feb.    1700 Uhr    Gottesdienst zum Chortag                                          Martin Wendte 

So.    11. Feb.      930 Uhr    Gottesdienst zur Eröffnung der Vesperkirche                 Dekan Michael Werner, Käpplinger 
So.    18. Feb.     930 Uhr    Gottesdienst                                                              Martin Wendte 

                        1800 Uhr    Nachteulengottesdienst (siehe Seite 14)                              Gottfried Heinzmann 
                                                                                                                       Martin Wendte  

So.    25. Feb.     930 Uhr    Gottesdienst mit Abendmahl                                       Kerstin Hackius 

 
So.    03. Mrz.     930 Uhr    Gottesdienst zum Abschluss der Vesperkirche                Prof. Dr. Annette Noller,  
                                                                                                                                                                          Martin Wendte 

 
Taufgottesdienste:                 10. Dezember, 7. Januar, 11. Februar um 9.30 Uhr 
Kinderkirche:                     3.12., 10.12., 17.12., 23.12., 24.12.2023 (Krippenspiel),  

14.01., 28.01.2024 

Karlshöhe  
Die Gottesdienste in der Weihnachtszeit finden Sie auf Seite 3 „Weihnachtsgottesdienste“ 

So.    21. Jan.    1100 Uhr    Gottesdienst                                                              Kerstin Hackius 

So.    28. Jan.    1100 Uhr    Gottesdienst                                                             Dekan Michael Werner, Alois Krist 

 
So.    04. Feb.   1100 Uhr    Gottesdienst mit Taufen                                              Kerstin Hackius 

So.    11. Feb.   1100 Uhr    Gottesdienst                                                              Kerstin Hackius 

So.    18. Feb.   1100 Uhr    Musikalischer Gottesdienst                                          Dekan Michael Werner 

So.    25. Feb.   1100 Uhr    Gottesdienst mit Abendmahl                                       Kerstin Hackius 

 
Taufgottesdienste:                 3. Dezember, 7. Januar, 4. Februar 
Kinderkirche:                      20. Januar, 24. Februar 

von 10:30 – 12:00 Uhr im Gemeindesaal in der unteren Markstraße 3 
Marktgebet am Mittag          10 Minuten Aufatmen in der Stadtkirche Dienstag 12 Uhr  

(außer in den Schulferien)



Adressen

22 Adressen  Mitteilungen Dezember 2023/Januar/Februar 2024

Stadtkirche   
Pfarramt I   
  Dekan Michael Werner 
  Marktplatz 8 
  71634 Ludwigsburg 
  Tel. 95 42 -131/Fax 95 42 -135 
  eMail  Dekanatamt. 
  Ludwigsburg@elkw.de 

Pfarramt II  
  Pfarrerin Kerstin Hackius 
  Stadtkirchenplatz 1 
  71634 Ludwigsburg 
  Tel. 92 37 69 
  eMail  Kerstin.Hackius@elkw.de  

Pfarrbüro 
  Viola Gallas 
  Stadtkirchenplatz 1 
  Di/Mi/Fr, 9 - 12 Uhr 
  Do, 14 - 16 Uhr 
  Tel. 92 37 69 
  eMail  pfarramt.ludwigsburg. 
  stadtkirche-2@elkw.de 

Markt8 
  Stefanie Weinmann als Ver-
  tretung für Theresa Stadelmaier 
  Marktplatz 8 
  71634 Ludwigsburg 
  Tel. 95 42 -132 
  eMail  kontakt@markt8.org 

Bezirkskantorat 
  Martin Kaleschke, Fabian Wöhrle 
  Stadtkirchenplatz 1 
  Tel. 95 42 -140 
  eMail  bezirkskantorat@evk-lb.de 

Mesnerin 
  Olesja Wunder 
Tel. 0176 11954229 

Kindergarten 
  Obere Marktstr. 3  Tel. 92 48 19 

Konto der Gemeindekasse 
  KSK Ludwigsburg  IBAN  
  DE15604500500000008507 
  BIC SOLADES1LBG 

Homepage 
  www.stadtkirche-ludwigsburg.de 

Nachbarschaftshilfe  
  Tel. 95 42-810 

Friedenskirche   
Bezirk West 
  Pfarrer Dr. Martin Wendte 
  Neuffenstraße 7 
  71638 Ludwigsburg 
  Tel. 92 21 01 
  Fax 92 21 39 
  eMail  Martin.Wendte@elkw.de 

Bezirk Ost  
  N.N. 
  Jägerhofalle 87 
  71638 Ludwigsburg 
Gemeindebüro 
  Christa Westermann 
  Neuffenstraße 7 
  Mo 9 -12 und 13 -15 Uhr 
  Mi 9 -13 Uhr 
  Do 9 -12 und 13 -17 Uhr 
  Fr 9 -13 Uhr 
  Tel. 92 90 71 
  Fax 92 21 39 
  eMail  Friedenskirche. 
Ludwigsburg@elkw.de 

Mesner und Hausmeister 
  Marc van Niekerk 
  Handy 0179-6 98 90 57 

Kindergärten 
  Egerländer Str. 12   Tel. 8 15 50 
  Jägerstraße 11   Tel. 92 55 92 

Kirchenmusik    
  gemeinsam mit dem Kantorat 
Stadtkirche (s. Bezirkskantorat) 

Konto der Gemeindekasse 
  KSK Ludwigsburg  IBAN  
  DE22604500500000003337 
  BIC SOLADES1LBG 

Homepage 
  www.friedenskirche-lb.de 

Kirchenpflege 
Kirchenpflege der Ev. Gesamt- 
  kirchengemeinde Ludwigsburg 
  Untere Marktstraße 3 
  Tel. 9 54 20/Fax 95 42 50 
  eMail kirchenpflege.lb@evk-lb.de 

Karlshöhe  
  Pfarrerin Dr. Dörte Bester 
  Theologischer Vorstand/Direktorin 
  Auf der Karlshöhe 3  
  71638 Ludwigsburg 
  Tel. 965 -100 / Fax 965-199 
  eMail  info@karlshoehe.de 

Öffentlichkeitsreferat 
  Michael Handrick 
  Tel. 965 -115/Fax 965 -113 
  eMail  info@karlshoehe.de 

Projekt neue Aufbrüche 
  Pfarrer Steffen Kaupp 
  Tel. 0175-246 9267 
  eMail  Steffen.Kaupp@elkw.de 

Karlshöher Kantorei 
  Nikolai Ott  
  Tel. 01525-4020653 
  eMail  mail@nikolai-ott.de 

Konto der Karlshöhe  
  KSK Ludwigsburg  IBAN  
  DE75604500500000000055  

Homepage  
  www.karlshoehe.de 

Einrichtungen 
Diakonie- und Sozialstation 
  Karlstraße 24  Tel. 95 42 - 800 

CVJM  Karlstr. 24  Tel. 97 14 10 

Diakonische Bezirksstelle 
  Untere Marktstr. 3  Tel. 95 42-0 

Familienbildung Ludwigsburg 
  Tel. 380466/Fax 380468 
  eMail  service@familienbildung 
  ludwigsburg.de 

Freundeskreis für Suchtkranke 
  Tel. 07150-34042 

Hospizinitiative i. Landkreis LB e.V. 
  Solitudestr. 12  Tel. 992434-14 

FreiwilligenForum 
  Eberhardstr. 29  Tel. 97505-40 

Homepage des Kirchenbezirks 
  www.meinekirche.de


